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Spannungsverlauf im Drama der geschlossenen Form 

Die idealtypische Spannungsverlauf im Drama der geschlossenen Form (Tragödientyp) bewegt sich 
zwischen den beiden Polen Wendung zum Guten (Hoffnung) und Wendung zum Bösen (Pessimismus).  

Dabei lassen sich den einzelnen Akten bestimmte Funktionen im Rahmen der dramatischen Handlung 
zuweisen.  

Die dramatische Spannung, die bei der textorientierten Dramenanalyse im Vordergrund steht, "bezieht sich 
auf die linearsequentielle Ablaufstruktur des Textes". (Pfister 1977, S.142f.) Sie speist sich aus der Tatsache, 
dass Figuren und Rezipienten eines Dramas immer nur einen begrenzten Einblick in das haben, was in der 
Zukunft des dramatischen Geschehens liegt. 

Die dramatische Spannung kann sich aber durchaus auch auf das Spannungsempfinden der 
Zuschauer*innen auswirken, insbesondere dann, wenn er sich mit dem (tragischen) Helden identifiziert. 
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